
H>. 3 7 « . " Salnstag de« R. Dezembern

^ K u u d m a ch u n g.
" ' " Daü hohe k. k. Armee - Ober - Kommando
hat die Eicherstellung dcr in dem anhangenden
Verzeichnisse benannten, im künftigen Ia l ) r li»i'><j
del drn Monturs« Kommissionen zur B^monti
rung und Ausrüstung erforderlichen Gegenstände
mittelst Offert »Verhandlungen anbefohlen.

Sämmtliche diese Gegenstände muffen nach
den vei den Monturs-Kommissionen zur Ein-
sicht in Bereitschaft gehaltenen Mustern, deren
Qualität als da5 Minimum anzusehen ist, ge-
liefert werden; die Lieferung selbst aber ist in
Naten, welche beim Kontraftöschlnsse naher zu
bestimmen slud, b>5 Ende Oktober 1656 zu
beenden.

Um auch kleineren Unternehmern die Bethet
ligung an diesem Lieferungs^/schafte zu ermögli-
chen, wurde zu Folge Allerhöchsten Befehles S r ,
k. k. apostolischen Majestät vom 23. Oktober
1855 das Mmimum deä zu offerirenoen Quan^
tums nach Maßgabe der bisherige« Ergebnisse
in das Verzeichniß aufgenommen, und e5 wird
bemerkt, daß z w a r m e h r a b e r n i c h t w e n i -
g e r als dieses Min imum zur Lieferung angcbo
ten werbt» darf.

M i t der vorerwähnten Allerhöchsten Entschlie«
ßung wurde zugleich anbefohlen, daß V0N je^
dem Konkurrenten Mlt oem Offerte ein Zer-
tlsikctt" beigebracht wcrocn müsse, durch
welches derselbe von eincr Hanocls- u,w
Gewerbe-Kammer, oder wo diese mcht
bestehr, von dem Innungs Vorstande als
fähig erklart w i rd , die zur Lieferung an-
gebotene Menge in den festgesetzten Ter-
minen verläßlich abzustatten, und das end-
lich die Einholung dieftr Zertifikate mit
keinen Auslagen verbunden sein soll.

Jedes mit einem solchen Zertifikate nicht oer-
sehene Offert bleibt selbst dann unberücksichtigt
wenn die ang.-bolencn Preise für daö Acrar güll»
stig wären. l

Für die l'i^'erungöbetheilung wird ferner da5
offerirte Quantum und das Verhältniß deö gê
forderten Preises zu den Preisn dcr Gesammt<
Konkurrenz nicht der alleinige Maßstab sein, son-!
dern eö wcrden bei dieser auch die Leistungsfä«
hlgkeiten deö Konkurrenten, insbesondere aber
seine Verdienste durch biöherige qualitätmaßige
und rechtzeitig abgestauete Lieferungen, seine Ho '
liditat und seine Verläßlichkeit in die Wagschale
gelegt.

I n dem nach dem beigehenden Formulare
verfaßten Offerte ist die Monturö - Kommission,
zu welcher geliefert werden w i l l . daö Quantum,
dessen Modi f i jnul ig sich vorbehalten w i r d , ferner
der Preis eines jeden Gegenstandes genau und
deutlich anzugeben, und letzterer nebst den Zif-
fern auch mit Buchstaben anzuschreiben.

Wenn ein Konkurrent mcht nur für eine,
sondern für mehrere Montuls-Kommissionen di«
rekle Lieferungen bis auf Ort und Stelle anbie-
tet, su ist für jede MonturS-Kommission ein ab-
gesondertes Offert nebst dem Vadium cinzurcichen,
das Äefähigungs »Zertifikat aber, welches über
gesummte angebotene Lieferungen sich auösprechen
muß, nur Einem Offerte beizuschlicßen, solche
Offerte sind'uKter einem Couverte nach dem un-
ten folgenden Formulare einzusenden.

Als Badium werden f ü n f Prozent des G o
sammtwerthes der ufferirten Gegenstande bedun-
gen, welche in Barem oder in Staatöpapieren
nach dem Börsenkurse, oder auch m den von de>
k. k. Finanzprokuratur schon geprüften und als
annehmbar' elklarten Hypothekar» Iüstrumentc»
sicherzustellen si»d.

Dieses Vadium s.'lbst, oder wenn dasselbe bei
einer Kriegs» oder Montur-KommlssionsKassa
deponirt wurde, der darüber ausgestellte Depo-
sitenschein ist. gleichzeitig mit dem versiegelten
Offerte, jedoch in einem abgesondert gleichfalls
versiegelten (äouvertc nach dem unten angedeute-
ten Formulare einzusenden. !>l

Die Offerte und die abgesondert beizubrin-
genden Vadien sind, wo nicht früher, doch läng-
strnö bis fünfzehnten (15.) Jänner I 8 5 l i nur
allein an das hoye k. k. Armee ? Ober « Kom«
mando direkt einzusenden, und müssen an diesem
Tage daselbst schon eingelangt sein; später einge-
reichte oder ankommende Offerte bleiben unbe-
rücksichtiget.

Die Offerenten bleiben unter Verlust des
Vadiums für die Zuha'tung ihrer Anbote bis
Ende Februar IN5U verbindlich; auch bleibt es
dem Aerar freigestellt, in dringenden Fallen die
«Zinlieferung gegen Vergütung der offerirtcn Preise
gleich nach dem Einlangen der Offerte beginnen
zu lassen.

Offerte, welche unvollständig verfaßt, oder
durch kein Vadium gesichert, oder welche andere
alü die gewöhnlichen Bedingungen enthalten, blei-
ben unberücksichtiget.

Die Muster der zu liefernden Gegenstände,
so wie die näheren Lieferungö« und Kontraktö-
Beomgnisse können bei den Monturs < Kommissio-
nen eingesehen werden, und daß dieses geschehen,
>st in dem Offerte zu bestätigen.

Nach erfolgter Genehmigung der Anbote wer-
dcn di. Offerenten gehalten ftin, die förmlichen
Kontrakte zu schließen, wovon ein Pare auf
Kosten oes betreffenden Kontral^nten <mc dcm
klassenmäßigen Stempel zu versehen sein wi id .

, ,^„,,^^., W e r z e i ck n z ß ..̂  '^
der Geaenstände, welche im Jahre 1856 für dle Monturs-Kommisslonen erforderlich stnd, r,nd we^cn dc^el:
d-.!V n.'>! kontraktmäßigen Lieferung dle Offette elazurelchen seln werden.

Minimum , , . „ ^ . D ' Prc.se M - , . ^ D c P lse
des G e q e u ' s t ^ n d lmd zu ^ G e a e n , s t a n d lwd ,u .

A n b o t e s . , N ^ N N " ^ , ^ . ^ ^ ^ ^ ' < : ^ ^ . ' ^ " ^ o s s e n r e n
^ 5 ' ^ . . ^ . . , .< !5^ . ^ für '" ' ^ "^ -. z id^>^V ^ ^ für

— - — «' > ' ' ^ ^ ^ßb?. » » » » » » » —
P o s a m c n t i r - u n d S c h n ü r w c r k s o r t e n . NW Ellen z» Bruchschienen nvilnenc

5N Cllcn doppelt) ^ ., .̂ <w ,) ! » Ba<zag. Tornistern ^ » E l l e
, 5,0 einfach) geschw"lle ^ , .'>!̂  ! <M> ^ , ^ ^ ^up fen der Husaren-Cziömen ^ " ' ^ ' !

— I 2U " zu Vordkappen gc-nz go ene ^ K Loth 1Ul) Stück Distinktionösterachen für Mat,osen l ^t i ick

2<i " !für Piloten , ^> Z W <sUen! 1 ) , ^ . . ^ , . , ^ . !
, - ^ » " ^ v n . ' , ^ ' ' i ),' ftoll brclte Bander zu Zelten , . ' c . < i .
' " ^ ^ » ^ ^ ^ ) g e s c h w n f t e ganz silberne ' ' " ' ? < ^ «> r . ' ^

5U „ einsach )^ ' ^ ' ^ ^ ' NW » Zelter« Vcsehdandkln
^ 2W . i"^low<bel5) ^ Borden ^ l Stück mit S e i d < ^ ,

lUW » » Korporal«) ' «3 /^ . l » mit Ispahanwolle )" ' " " i
, W » »Bordkappm I ^ ^ v oi , , ^ ^ ^ .^ , ^ ^ . ^

nmu »» » Eschabraken Z ' ' " ' l Elle z 2MM » 2 Zoll breit, 30 Ellen lange gewirkte Binden !
«000 » » Sabeltaschen A , IU00 » l
W W « » Uhlanen i!ei^indcn . ^ .^ ' ' j ^ ^^.n leinene Bandeln )zu Beinbruch- , , M .

NW" Pa«r » spielleutsröcke weiße / ! <j Duh. Bördch.n mit Mess.ngstiften ) sacken , ,Dutz.

M W » Achsc,bördchen für Uhlanen » iP'c" ! I W 0 Gllcn zu Gefreiten ̂ zako)ispahanwol' i
2M» Ollen I Zoll) breite wcißzwirnene Bordchen zu , . ^ ^ ^ ^ l zu Att.la, 4 kantige) lcne !

2<U>l» » ' ^ „ ) Matrosen. Hemden. z ^ ^ zu ung, Tuchhosen ordinäre wollene , . . ^ «
«00 » se,dene Bänder zu Matrosenhüten, unbcmaltc 1 Elle > 20 » zu Kapcllcn ) 100 Cllen

? ' ^ s W » florclseidene BandcrzuUhlancn iianzenf^hnlein , ^ , ^ , ^ zu ordinären) ^'^^'
40 » seidene Vandcr zu Fahnen und Estandarten , 5^W ,' schwarzharrasscnc Rund« Schnüre.

40 Klftr.l Kautschukbandcrn » IKlft. iW0 Stück zu Czako) . ^ .

,00 Gtr'kf'zu Matroftnkappen seidene ) Rööchcn ', ! " " " » zu A t t i l a ) ^ " ' ^ " ' " " Anhang

1000 » »Laa/rmüh(>n ispahanwollene) ' " . ic^<"^ ^ ^ " Uhlanen l̂ zapka

2 0 0 0 » Infanterie )?m l. <l'I ',.öo " " ' " " " P"l«"l)orn-Anhang° . „ ^ u , S.ück
1WU « , ̂ avaNelic unbesetzte ) ' l > NNi0 » graue Infanterie- Mantelschlingen

,000 Garmt.Franstn ) ^ ^ ! ^ ^ !Trompetenschnüre Mit Quasten . ^

,00 Ellen! zu Kapellen ) ^ Strupftndänder l ', Elle ^ > Dutz. Röschen zu Husaren« Attila's . » ,Du>^
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G « g « n f t , « d s ^ . ' ^ ^ ^ G e g e n s t a n d ^ zu

^ . ! fur siir

1NU Stuck Micdnstosszu Husarrn.Czako ^ ! Handschuhmacher - Arbeiten. ^

n w o o » mit schwarzem ) dinden'Mlcder mit Band ?..., ^llick! einfache ) ^ . ^ ^ ^ ^ ^
1000 » Halöstöre für äö'kosen . ! ' " " » doppelte ) ' . j

Federschmuck. Arbeiten. " " i Stücks U " ! ^ N H ^ « « > < > « « « , s.ück
lOOO » für Jäger ..^z ^ i , , . ^ i ^.^ ! ^ " " » , "0erlaßpri, jcn

»o >> rothe ) für Feverbchche z ! : Knopfmacher-Arbei ten-
>000 >, schwarze ) Husaren ! p s'- " " ^ . ^

»0 »» rolhe ) Rufldüsche für z lOOOO Dutz. Zu L<idel. große )m i ü ) "
1000 » schwarze ) Uhlanen 5U00 zu ArciUnie'Vamalons, k l e i n e ) " ' ^ / ^ , « « ^ «.

Gür t lerwaren ' ^ " " " >> ' «roste ) ' u , . ^ . u ^ ^ ^ V « ^ 'OODuh.

^ÜXo 7 ' ' ^ e z f'r 2nfant,r.e ' ' 2 ^ 0 : ! ! ^^^sch7) ' au« ^ s - 4 -
' !" : ! ! " ^ f'rIägcrm-tNr. " " ! ' " ' " ' " ) ^i.elauen 1 ' « « « ^ .

^ " kle.ne ^ Sei lerwaren. . , , , . . ' , j
NW« » große ) . . i . h , . ^ ,»-

20l> » k l e i n e ) ' ^ ^ 60 Ollen Zu Gewehlmäl'ttl und Zelte z EUr
?!lü!l " ! ^ " ^ ^ sür Artillerie « lUU Klftr. zu Art.llerie-Tornister Gurten , _.,.
' " " " i " " / !.M«:.. 3. ">0 « < zu Feldstaschen , ^ ^ , ^ „ n j „ , ' ^ltft.
' 3 " « I ! ^ e ^r Matrosen ^ A , ^ , ^ '«en ^ . Kapellcn-1 " ^

»» : ̂ .. z,.. m.„.»...,.« - » :̂  ̂ ' °>«' -,..,..., z " „ ^ .
^ y " " f ^ ^ ) l " Marinc.Arcillerie 2UU0 Otu'ck unadjnstirte Halfter. , !Stück

5W I ! große ) fürs ! ^ t t P^ar! Fouragier. ü' / ^ Stricke l l Paar

l lw » ! kleine ) FlottwenkorpS Knöpft I0U Stücks Vorzugs- ' ^ ^ ' ' ' ^ , .-./,.>«f. , !Tlück
12 » i zu Verdandzcngtaichen l l ) . > ! Tromnnl^ewei ,^ Klafter lang ' ^

5 W » Oliven zu Husaren.Attlla l W U Ellen! ordinäre ) «^ . . . ^ „
5 W Stück mit ) ^ . . _ , „ ^ . ^ »W0 » l ^inie dicke ) ^ l chnure ' ^
W0 » o h n e ) ^ " - zu6zako ,l) Pfd. femer ^ > s < ^ >^ . w „ :,Nl,', >

5« >, Rosen IUU ^ mittlerer ^ i ^ ^ . cll 1<t' ' , ! l N ^
5 ! , » Adler l Sllick , ^ » ordmärcr , r ^ 5 " , ^ ' . ! Pfd.
50 » Aufsätze! ^ 1U ^ mittlerer weißer ) 2 .'^llilNs,^ ^

' ) " " ? ^ ' " " ' ^ Einfassungen . ^ «, «W Stück 2 Klafter lange zur Maschints> ^ ^ < ' »Stück

5l) P.ar Se.tengadeln ^^,^,,^ .^ ^ » !Paar g P.« Seile zur Packmaschine ! >Paar
5U Stück mit langen ) Schrauben» / « <— <» M,.-?<-, u ^ , ^ s , ^ > ^ . ^ « ^^ .....^,
5U « mtt kurzm Bout. lk.opfen Z ^ . ^ ^ ! ? / ^ u G ^ ^ zur Pionier. ^ <d.,
^ >. Hlü^'l. 'j l s " »Stück ,.« >, 15Hchuh )Schnulstl>cke Ausrüstung 1
^ ^ ^ . Mutter / « ! « >. 3 Schul) lange Nebschnüre "u^u^ung
5i> » Schrauben« ) ^ V « » / / u > ^
5>tt <8ar.n< Schuppen zu Schuppenliänd. .̂ i ^ „ . l , Blas-Instrumente. ..

, W Stück m.t Adler) für ^ . 1 ^ « — ^ , . )^^ ' r ' '"^S^
1W » mit 3ir. ) Iäg.r Hutschilde. -> ! ' " l>z Kompagnie. ) ^rgnalhörner

I t t » für CSlkose u. Beres,en ) t Stück ^ ^ " Trompeten mit Mundstück und Aufsatzel
^0 >> Emblcme fürs Flottlllenkorpö
2U » Trommllschlägel-Doppelhilsen RiNgelschmidwarkN.

l Paar für Regiments-) Tambour»Trom< . . .« s,,«s^ ^ > ^
,t t » ! für ordinäre ) melschlägelkapp^u , Paar " " " kleine ) ^" "^erschwungr^

, t t W » große) Lowenköpfe 3 ^ . ^ ! W I «i" Walzen ) ^ ^ ^ . i , ^ ZWStück
IVU0 Slück tleme ) Z ^ t »Stück „ w » große , zu Säbelgehängen ^ ' ^

Z<W A«lnit Schuppen zu Schupptnbänd. A T , z >«alml )Utt » kleine '
I W Stück! Rosen zu Roßbusch - ^ ' ^ ,NN „ i« Sadeltaschengürtel _ ^ _ ^ > ^

! Gelbgießerwaren. NW » 'U Pionier'Zugsäg.Futt,ral, « ^
^ , 0 W « zu <zz.ko^pfr.emen' '^ 5 0 » ^ »Stück
" 20W » zu Sturmdandcr. , , ., 50 » ) ^ sürs )Flott>Ue...) ) ^ , ^ ^ ^

,U0 « zu Kavallme H e l m . . ) S ^ 5 N » zu Bruchich.enm ) ^ , , «
NW » zu Uhlancn Cz.pka) dander' - ^- ' " ' - ^y^ „ zu Kammerbuchsen'Traqritmen) ver. -

«0 » zu ^germühcn- ^ - , t t lw » 3" Malrosenhosen mit Walzcn )z,nnte H
<l(j » zu Privaldienelkappen- K - NUUW » â oße ) zu Tornister« x ^

20UN » zu Uhlanen'Lc.bdinden- G ^ I 2 W U » kleine ) Rollricmen / ^ . ^
lU >> zn Verbandzeugtaschcnzugriem/ .̂ I Stück IUOU » l i ^ ) zu Stallhalstcr l «
,tt », zu Marine-Vagage-Tornister- >< ^N0N » kleine ) ' /
VN « zu Matrosen-Kuppcl- . z w<w » gloße l ^ , ^.
<iU » Bomben sür Rakctcure - ' , W U » mittlre «zu Hauptgestelleu ^ ^ . ^ ^ - ,
N) » Schließen ) zu " ^00» >» kleilie > I "-
l « » Ringe ) Matrosen-Kuppeln « NWU » 3« Halftelstrickcn
UN « wrenaden für Grenadiere 2UU0 » zu Patrontaschen ^ ,NN l5„ '5
IU » ! Doppclknöpfc zu Vagagc-Tornistcr IUW » ' zU Hufcisentascheln

, l w « Packfong.Zisscrn / !M> » zu Stutzenricmcn ^schwärzte
Zinngießerwaren. ^ .HW » zu Hus.ren.Untergurten

20tt<l<> Dutz. große ) « , , ' " " " ^ " ' ^ "
40W » kleine ) Infanterie- 5 ^ „ û Stt.gr.emcn l
,MW » a"ße „ . . ^ " ' p f ' von Zinn l Duh. I W » zu Bat)clgchangen, pol.rtc

2 W „ kleine ) " b l ^ c n , , ^ ^ zu Sabcltaschen ^,^,., , . «
5W « Oliven zu Husaren-Atlila Kwtt » ^ Stallhalttcr ^ .

KWO Stück Plombmkug.n '" . . .Stück N>W >> menck.ge ^ z u lack.rtc ^ . ,

t t t W „ Spclseschalen ) von " w " ^ ^ . 5^ . . ^ -
I5«w I Trinkbecher ) feinem Zinn l Stück ,W<, » zu Obergurten, halligeschwarzte ^ ^

5Utt >, Spuckschalcn von ordinärem 500 Paar zu P'stolcnhalfter z ,Paar
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:«i « " - ' " ° ! . ^ ' - 1 " " » ' ^ ' l°z»
/ ,«u Sll'ick moße .' ,V ' . ^ ' 1 ' ^ ! lU Stuck Gohrcr sammt Heft und Schuh
^ W kleine " " " " ^ «.. ^ " a ^ Z I W Stuck N» , Stemmeisen sammt Heft Z
' 10N I begliche mit Kolben j P^psiocke ^ , „ , ^ H > „ ^ i i) ^ SägegesteU - ^ . ^ ^ l Stück

N W « zu Insantcrie.Torn.st.r ) gc- 5 ^ ! U > > Sagel)latt allem ' ^-^ ^
, W « zuStutzenscliüh,n-Patrontaschen)^""it D ' ,U „ Klammer» " " " ' ' ' «̂
Nw ^ zu Bandoulier̂ Riemen i ^ l l"U „ achtzollige Denar. l Z

,U ^ zu Estandart-Riemen Z eiserne " > " » r̂eizöllige ) ^ Nägel ^ l U 0 N I n 1 c k

,!»m> . zuInfantn.e.Torn.st,r ,, , I ! .^...Blechwaren.

,<»« Drahthuken zu Bandage« ) ' " " j " " >, sm »SamtatololpS, ) ^
, W „ Klammem zu Banitäts.Kartusche WU , Spciseschalen . ^ Z Stück

50 ^ . zu K ^ . K . u z . und D iemen. ^ ^ . ' W » . ^ " n ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ L
5U ^ zu Bandoulier. ) « « . , . ^ .iftn« , «««tt ' » " " » Spuckjchalen i L

" " zu i3standart° ) N'tmen ^ Vcschlüg. Drechslerwarcn.
z: .,« ^ ̂ . . 5U0 ^ Czuttora, unadjustirte

,,. . Nadler.Arbelten. 50 „ Lcidschüsscln , Stück
5WNl) 2tück eiserne Halöbilldenschnallen, lackirte lNW Stück i Paar für Regiments') Tambour,, unbeschlagene ^ "

lUU Paar zu großc ) Zelte l ^ l^. . 50 >, für ordinäre ') 2rommclschlägel ^ ^""^
ZW « zu Kapellen- ) eiserne ^ > " 10(w Slück zu 2>0lderzeugK ) '

1MW Stück Männchen ) zu Husaren. ^ »Mttl ^ zu Sli.nkrcuz. ) ""crlagro,en I W Tluck
2WU „ Wcidchen ) ?lttila messing.»« ^ NW Stück Holzsorten.

< ^ l ) „ Ringelchcn zu Kcssclsackel, IOU » zu Patrontaschen ) hölzerne ^ . .
^ " ' ' ^ , ^. . ., ^ N» ^ zu Sanitäts-Kartusche ) Kastel ' ''" ' ^̂ uck

Sporer^lrbetten. ^ ^ " ^ „ ^ . ^ .
NWN Paar deutsche ) ^ . l zWl>' crkne ^ Pistolenhalfter/nur in Holz , Paar

lUl) » Husaren- ) ^ ^ „ aspene ^
N»U0 Slück Spvren'Nlete», IMw Sluct ^yft Stück große ) Pferdpflöcke

.:<,<.- NW Paar Slcigliügel l,Paal »W ^ kleine) undeschlagen I Stück
NW Slüct Reitstangen) Schlosser-Arbeiten. " — '
NW » .ssmnk.Mn ) " ) " ^ a r , n 1<jU <l>ar«it Volistän' Satteln für schwere)«. « .
NW » ^nglieder ) ! ,<»(, ^ digeB^ « für leichte KavaUer.e
NW » K.nnkcttenhafen ) ' " " " '^tück ^ ^ ^ ^ ^ ^ Patrontaschen ,«« . , ,
5«W » Trensen. ) ^ ^ IUl) „ zu sanitäls:Kartusche
5« >, LL.schzaum. ) ^ ^ ^ Sattelhölzer. — ^ "

^ " " . " ,.̂  ^ l r le^ l ,W0 Paar ) . .^. f . (für schwere) Kaual- ^
/ Nägel- und Eisensorten. " w o » ) " " ^ ^ ^ c h t c ) lerie < ^ ,Pa<,r

nwmw ), mittlere Latten- -) 2MW Stück Seitelldlätter ) «Slück
,<><»«»<»<>» Reif- ^ ^ . , . . . ^ ... Siebmacher.Arbelten.

,U0«wlw „ Sohlen." '« ' . , ^ ^ l . Nwl»^.uck , ^ ^ ganz adj.st.rte mcjslngene Trommeln ohne
Nwlw » Absah. j ' . ^ , ! Schlägel '", ' " ' ^ '

z« Zent. Huteinfaßdraht zl Zent. ! ^0 » Trommclsara^ von Messing . ̂  „') ^., ,̂ ,̂ ^^.^
ll» Slück Band- ) Hacken ! Bürstenl' int 'erwalew.«6^,.^ '
W » Hand- ) für Himmerleute '" ' " ' ! w l w » Pferdkartatschen ^ l! .? ..a ^:: , ^ ^

,«a >> Lagerhacken ohne Stiel , . , ^,!^ " ^ Charple und Baumwolle. ! ^ -
60 » Krampen sammt Federn u.Nägll ohn, ^t'iel' ' WttN Pfd. feine ) ,5, , , »)f.
1 0 , St'ch- ) ^ ^ NW0 . grobe ) " ^ p ' ' ^ l ° .
N» » Wurft ) pausen, i 500 » ganz gereinigte Baumwolle für Bpitäl.r

l5 kr. Stempel. ^,

F o r m u l a r e z u m - O f f e r t e ! «L

Offert zur Lieferung der Ringelschmidwaren an die Montours-Kommission zu N . N . ».,', <:«!< n ^

Ich s l . N . . . . wohnhaft zu N . . N . . . . erkläre hiemit, bis Ende Oktober 185« nachbenqnM Kegenstande kolitraktmätzia liesern
zu »vollen: - , , . . . , , ' , , ,^ >̂ , ,> . . , , . . . , . . , , -> ^ ' ' , .

Der zu liefernden Gegenstände Preise in <50«ve,ltions Münze ^ ' ^ 0
'"'.«<,,» l, - öl«! !'! — — ^ I " ^ ^ ,is <̂  ^ V ' " ^ a g -'e"^^i^'!-u»il^>-'u

' Q u a n t u m ' ^ B e n e n n u n g f « ' st-kr, ^ ^ ^ n - ^ K ^ ^ ^

6.°«!.., ^ j « " ' ^ ^ . Z . ^ , "

bestätige zugleich, daß ich die Muster, so wie auch die Lieferungs« und Konlralts-Bedingnisse eingesehen habe, mich in dieselben söge, und für die

Erfül lung dieser Zusage mit dem gleichzeitig abgesondert eingesendeten Vadium von . . . st. . . kr. hafte. N . N .

8 i « n 2 l m n N . N . am . . Jänner 1856. ^«'̂ „i Eigenhändige Unterschrift.

F o r m u l a r e z u m E o u u e r t e des O f f e r t s :
An das hohe k. k. Armee-Ober 'Kommando

zu Wien.
Dffert des N . N . zur Lieferung der Ringclschmidwarcn.

(Eventuelle Erfordernisse.) «

F o r m u l a r e z u m C o u v e r t e des 35 a d l u m s ?
?ln daS hohe 5. k. Armee» Ober» Kommando

zu Wien.
Vadium d»s N. N . zur Lieferung drr Ringelschmidwaren.

(Hier ist der Betrag anzugeben) .-. . l ^ tzl.^ . i . ^
. . . f l . . . kr.
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Z. 18,5. ( l ) Nr. 2954.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte llack, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei Ulwla Rant, zu Lack Haus Nr. 4 l , am
5. Jänner 1853 ohne Errichtung einer letzlwilli^en
Einordnung gestorben und hade die Geschwister Ka-
spei und Franz Bagarin und Josef und Maria
Rant hintllkissen.

Da Vem Gerichte der Aufenthalt des Iostf
Rant unbekannt ist, so wird derselbe aufgefordert,
sich binnen Einem Jahre, vom Tage dieser Kund-
machung an, bei diesem Gerichte zu melden und tic
Erbserklärung anzubringen, widriqens die Ve>I.»ssm.
schnft mtt den sick nuldenden Erben und dem für
ihn ausgestellten Kurator Franz Pintar von heiligen
Geist Haus Nr. 28, abgehandelt werben wüide,

ilack den 18. Oktober 1855.

g. l S l ? ! s ( l )V " Nr. 1922.
: ^ r ? ' E d i k t .

Von dem k. t. Kreisgerichtc in Ncustadtl wird
bekannt gemacht:

Es sei ül'er Ansuchen des Josef Muchizh von
Dalniverch Haus Nr. 7 , in die Einleitung der
Amortisation 0lS auf seinen Namen ausgestellt,'!,,
über einen znm National Anlehen vom Jahre 1854
subskribirten Betrag pr. 20 fl. lautenden, angeblich
in Verlust gerathenen Zillisitatcs des k. k. Steuer
amtes Neustadll vom ,8. August «854, Nr. 3461.
gewilliget worden. «^ '»^ ,

ES werden demnach alle Jene, welche auf die-
ses Z'llisikal einen Alsprnch zu stellen vermeinen,
aufgefordert, ihre Neckte binnen l Jahre, 6 Wochen
und 3 3agen von dem unten angesetzten Tage bei
diesem k. k. Krtisgerichle so gewisi anzumelden, als
sonst auf ferneres Ansuchen deö Bittstellers die
Amortisation in Vollzng gesetzt wtlden würde.

Neustadt! am l4. November 1835.

Z. ,820. (7) ^ ^ 4 8 0 8 .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit
bekannt gemacht:

Es habe Johann Paulizh von Oberdomschals,
gegen Jakob, Gert,aud, Mar ia , Kaspar und Maria
Paul i . 'Gl l l raud Hafner, Johann Ruzhigoi, Helena
Kral und
die Klage auf Verjährt- und Elloschenettlärum,
nachstehender, auf der im Orundbuche der H<rr-
schaft Münlendorf l l l l , Urd. Nr. 23 vorkommenden
Hulnealitäc haftenden SatzpostsN, als:
») der Fordllung aus der Obligation des Jakob

und der Gertraud Pauli ddo. »8. November
»794. intabulilt 28. Hornung 1795 pr. l20 fi.;

d) der Forderung aus dem gerichtlichen Vergleichs
der Waisenkass,, der R. F. Herrschaft Münken-

i dorf, l i l ' l». rer Pllpillcn I ' ' tob, Gertraud und
Maria Pault ddo. 7. August «795, inlabulirl 7.
August l?!)5 pr. 7l fi,;

c-) der Forderung auß dem Schuldscheine des Kas>
per und Anton Pan!i ddo. 3. Jul i l8l)6, intal'u<
litt 3. Jul i »806, ob ihres mütterlichen Erblhei
les pr. 85 fl. D, W. nebst 4 "/„ Zinsen und dcS
Unterhaltes;

6) der Schl.'Idobligalion der Gertraud Hafner von
Domschale ddo. 29. Dezember I8l)6, intabulirt
,ss Jänner 1807, pr. 300 fi. d. W. , der 5«„
Zinsen von »00 fi.. fül die übrigen 200 fl, statt
der Zinsen dcr Genuß des Ackers ta zziuäna

e) der Forderung aus dem Schuldbriefe des Johann
M'/?gll,zhigl>i von Domschale ddo. l7. Oktober l807,

intadnlirt 20. November l807 pr. 70 fl, d. W.
und statt der Interessen der Genuß des Ackers

l) jener aus dem Schuldscheine des Johann Nuzhi.
goi von Domschale dco, l3. Dezeinber 1808,
inlabuliit !.<!. Dezember 1808 pr. 50 fi. d. W.
und statt 5 "ly Zinsen der Genuß deS Ackers rn»

g) aus dem Liquidations.Protokolle der StaalSherr.
sckast Müntendorf ddo, >8 J u l i , inlabulirl 2 5.
Jul i «818 mit einem AuSstandr pr. 50 fi. (j'/^kr,
M . M ;

k) auS der Notariats.Urkunde der Helena Kral ddo
26. Hornuna, 1814, inlabulirt 15. Oktober 1818
pr. 40 fi M . M. und statt der Zinsrn der Genuß
beö Ackers 1^v«vx von 8 Pifangln;

i) und der Forderung aus dem Vergl.iche dcr Ger»
traud Paul i , als Vormünderin der mindj. P>>u<
lischen Kinder tdo. 14. März 1820, inladuü'rt
26. Mai l82l pr. 40 fi nebst Zinsen und Exe»
kulionskosten eingebracht, woiüber die Verhand,

lungslagsatzung auf ten 26. Ftbruar «85<i Früh
ii Uhr mit dem llnhange des § 2!) G. O. hierge-
tichls anberaumt wurde.

Hievon werden die linbclannt wo besindlichen
Geklagten mittelst des gegenwärtige,, Ediktes erin
nett, daß sie das Ertensum der Klage bei den, ihncn
in der Person des Malthaus Krschischa von Stein
ausgestellten ^»it^wr ael ^cllini einsehen können,
und daß sie so gcwieß einen gcmeinschasllichen Be-

vollmächtigten und Echriftenempfänger bis zur an»
geordneten Tagsatzung namhaft zu machen haben.
l̂S widrigens aUc folgenden Erledigungen d,m Erst»

gtkl.igtfl, und lückslchtlich dem ihnen aufg.stellcen
Kurator, oder demjenigen, der Rede und Antwort
geben wi rd , zugestellt willen würden, und sich die
Geklagten dieaus iherer Verabsälimung einstehenden
naä thiligen Folgen liur sich sllbst bcizumcssen haben
werden. >

K. k. Bezitksgelicht Etein am 21. September
1855.

Z. 1830. (1) Nr. 214c».
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilssamte, als Gericht, Sei.
senderg wird kund gcmuchl:

Es habe auf Ansuchen dis Paul Högler von
Kukendorf, witer Georg Kikrl von UnlilwariN'
rinbcrg, wegen d«m Elstern aus d^m gerichülchtn
vergleiche vom i l . Jul i 1851 <̂ l l>x<.'l-uuv<: i,il.i»l>.
19. Mai 1853, Z 2424, an Darlehen schuldigen
80 fi. c. ». c , die erekulive Feilbietung der, d<m
l̂etzlern gehörigen, zu Unlerwarmderg zut, Konsk

Nr. 1l gelegenen, im vormaligen Grundbuche dcr
Herrschet Gotlschee eub Nertis. Nr. 708 votkom.
inenden, gerichtlich aus 4l0 fi, geschätzten V̂  Urb.
Hübe sannnt Wohn- und Wilchscyliftsgebaudcn be
wiUigt, u»d »azu drei Temine als:

aus den «8. Dezemblr t8Z5,
dann !8. Jänner ) , ^ .> .

l »"»« und .8. F e b l u a r ) ^ ^ , ^- ,
irdeSmal 9 Uhr Vormittags in loco der Realität
«nit dem illelsatze bestimmt, daß diese Realität bei
Der driltm Fcilbielung auch untcr dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden würde.

Die Lijilallonsbedingnifse, dcr Grudduchsex.
tratt und das Schätzungsprolotoll liegen hiergerichlS
zu Jedermanns Einsicht bereit.

Seisenderg den l7. August 1855.

^. 183!. ( ! ) Nr. 210 l8.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießamtlichen Edikte ddo.
l0. Oktober 1855^ Z. 18570, wird bekannt gemacht,
daß über Ansuchen des Herrn Franz Tertnik von
'̂aibach, dic aus den 2«. November und 27. Dezem
'̂er 1855 angeordneten Feilbittungeu, der, dem Io.-

hann l!euz von Podgo5d gehörigen, im Sonnegger-
Grundbuch« «uk Urb. Nr. l50 und 45 >, R. 343
vorkommenden Hubrealltät alZ al'gelh^ui angesehen
werden, und es bei der drillen auf den 2«. Jan-
mr l«5<! angso.dnelfN mil den, vorigen Beisätze
s«in Bewenden habe.

K. k. stadt,.dllt,.). Bezirksgerichte Laibach am
18. November 1855.

Z. 1382. ( ! ) Nr. 2»(»19
E d s,^'"<.

I m Nachhange zum dießämtlichen Edikte vom
3!. Jul i 1855, Z. 1-1234, wird bekannt gemacht,
»aß die auf den l5. November 1855 ana/ordnete
^iveitt exekutive Feilbielung der, dein Josel Micheuz
^hörigen Realitäten und Fährnisse über Einver.
stänoniß der Parteien als abgethan angesehen werde,
und es bei dcr dritten auf den 15. Dezember 1855
anberaumen mit dem vorigen Beisätze sein Verblei»
bcn habe.

K. k. stadt.'deleg. Nezirksgencht?aibacham!8.
November 1855.

Z. 1833. (1) N l . 21121.
E d i k t ,

Von dem gefertigten k. k. städtisch-dtlegirten
Bezirksgerichte wird hiemil bekannt gemacht, daß dos
hohe k. k. itandesgclicht in Folge Veotdndulig vom >0
November d. I . , Z. 66I^), wider Johann Narobc,
Hüblerssohn, von Schlede Haus.Nr. 5 wegen Gei-
stesschwä'che velhängle Kuratel wieder aufzuheben
blfunden hat.

K. k̂  städt.-deleg. Bezirksgericht l!ai^,ch am
17. November >855.

^. 1834. ( ! ) Nr. 21203.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießä'mllichc Edikt vom
20. Septlmbcr I. I . , Z < I 7 l 9 l . betreffend die exe-
kulive Fcilbietung der. den» Josef Kuschar von ̂ !oog
gehörigen Realität, wird bekannt gemacht, daß zu
ocr ans heute angeoidnet gewesenen ersten Fcilbietung
lein kauflustiger erschienen ist.

K. t. stadt.'deleg Beziiksgeiicht Laibach am
19, Nopcmber l855.

Z. !83 i . ( l ) Pjr. 2130^.
E d i t t. > i ' " ' l .

Bezugnehmend auf das dicßämtliche Edikt vom
4. Oktober l. I . , Z. «8012, betreffend die exekutive
feilbietung der, dem Johann Schemez gehörigen
Rlalilät, wird bekannt g,„lacht, da^, nachdem zur
hluligcn Feilbietung kein Kaufiustigcr esschiencn ist,
in den angeordneten Terminen zu der we>tcrcn
Fcilbietung geschritten werden wird.

K. k. städt. .deleg. Bezirksgericht Laibach am
' "^ ^ ! 19. November l85ä.

Z. 1812. ( I ) Nr. 3849.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird bekannt
gegeben-.

Es habe Johann Tomaschin von Kirchdorf,
wider Georg Ferlz von Görz, Ierni Ieiina von
Unlerloilsch, die Simon!1iupn»t'schtn Erben von St .
Veit, nun aber alle unbekannten Aufenthaltes, und
deren Erben die Kloge <uk jn-i^ä. 9. Jul i I. I . ,
Z. 38^9, auf Verjährt, lind Eiloschenerklärung mch>
rcrcr, auf feiner im Grundbuche der gewesenen Herr,
schafl Loitsch 5ul) Reklf. Nr. 40, Uib. Fol. I I vor.
rommenden ^ Hude ilttadulirlen Fmdlrungen, als:
») des SchuioschcincS vom 8. Juni I8>4 zu GuN'

stlN dlö Gcoig Fcrlz von Görz pr. 152 fi.;
l,) bls Vcrgllichcö von, 29, Februar !3>l», lnlabu-

lirt zu Gunsten des Barlhelma Ierina von Un»
lciloitsch pr. 121 fi. 43 k».;

s-) dann des crctutive intadulirten Vergleiches vom
!?. Februar zu Gunsten des Georg Fcrlz von
Göcz, wegen aus dem obzitirlen Schuldscheine
schuldigei, 100 fi., und endlich

<l) deS Vergleiches 5do. 34. Jul i 18! 9, 5ii^>l-iii.
l-ldulirt zu Gunsten der Simon Rupnit'schen Er>
ben von S t . Veit pr. 200 fi., auf der Forderung
des Barlhtlmä Iei ina aus dein Vergleiche von»
29. Februar !8!i» pr. 121 fi. 43 kr.

Nachdem nun Der Aufenthalt dieser gedachten
Geklagten und deren Erben unbekannt ist und
diese vielleicht aus den t. k. Erblandcn abwesend
sind, so hat man auf ihre Gefahr und Kosten ei'
nen ^nrlltol- »l! »cluin in der Person des Herrn
Anton Sorre von Loitsch aufgestellt, welcher beider
dilsifalls auf den 2. Februar 1856 angeordneten
Vechandlungs-Tagsahung Rede und Antwml ge>
ben wird.

Dessen werden die Geklagten wegen eigener
Wahrnehmung ihrer Rechte verständiget.

K. k. Bezirksgericht Plauina am 9 . Iu l i i8ö5.

Z 1844. (1) Nr. 3384.
E d i r t.

Vor dem k, k. Bezirksamle Obcllaibach, <dls
Gericht, wi>d kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung der, deni
Äcichall Kogouscheg zu Gereuth gehötigen, im Grund»
l'uche ^oilsch «>lli Ulb. Nr. «30 vori/ommenden und
laut Schätzungsprotokolles vom 30. Jul i l, I . , Nr.
3100 gerichtlich auf 1755 fi. 40 kr. bewertheten
Realität, wegcn der Maria Korzhe von Laibach
schuldig,n 67 fi. 57 kr. grwiMget, und zur Vor.
nähme die Tagsatzungen auf den 21. Dezember
»855, dcn 22. Jänner und 22. Februar 185U, je.
desmal Vormittags 9 Uhr in hiesiger Amlskanzlei
mit dem Beisätze angeordnet wordcz,, daß die Rea.
lilät bei dcn zwei eisten Tags^tzungen nur llM oder
über den Schätzungswert!), bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werd<n wirb.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei,
sahe eingiladen, das; das Schäliungspiolokoll, die
Lizitationöbcdingnissc und der neurstc Grundbuchs,
erlrakt zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amlöstunden hieramts bereit liegt.

Oberlaibach am 20. September 185ö.

Z. 1845. ( l ) Nr. 3590.
E d i l t. .

Es sei über Ansuchen des Exekutionbführers
Mathias Schillnig von Franzdorf, in die Uebtltra,
gung del mit Bescheid vom 13. Dezember lß5 l .
Nr. 7073, auf den 19. April 1«52 ^geordnet ge,
wesenen und mit Gesuch cin prlzcs. 13. April 1852,
Nr. 2103, sistirte dritte Feilbietung der, dem Mar .
!>'„ AnN'rosch von Franzdorf gi-hö.,'^.', Realität
Rektf. Nr. ,56 Frcudenthaler Grundbuches, gewillt
gct, und es wird die neucrliche Feilbietungslagsaz.
zung aus den 22. Dezember l. I . Früh 9—12 Uhr
in hiesiger Amlslanzlei mit d,,n Beisätze anberaumt,
daß die Ncalität bei dieser Feilbielung auch unter
dem Schätzwerthe pr. 54l si. hintangegcben wer«
den wird.

Das Schatzungsprotokoll, die Lizilationßbe,
dingnisse und der Grundbuchsextrakt können taglich
hicramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gtllcht, am
2. Oktober 1855.

3. 176». (2) Nr. 4960.
E d i k t .

Vor dem k. k. städt. del. Bezirksgerichte Neu<
stadtl haben alle diejenigen, welcde an die Verlas»
scnschaft des den 26 August 1855 verstorbenen Johann
Bachar von Neust.'dtl, als Gläubiger eine Forderll'^
zu fttlwi haben, zl,r Anmeldung unb ^arlhuung
derselben den l8. Dezember 1955 Ftormittags 9
Uhr z» erscheinen, oder dis dahin ihr Anmeldungs'
gesucl) schriftlich zu überreichen, widrigens Yiesen
Gläubigern an d l / Verl'ssenschaft, wenn sie burcli
dic Bezahlung dcr angemeldeten Fordcrnngen erschöpft
würde, ssl!» weisercr Anspruch zustande, als in so«
fern ihnen ein Pfandrecht gebührt

K. k. städt. del. BezirtSgericht zNeustadtl dei,
10. September «855.



Anl)MH M Im^acljerSeitnlH.
V ö r s c n b e r i ch t

aus dem Abend'dlattc der üster, tais. Wiener-Zeitnng.

Wien 29. November 1855, M i t tags l Uhr.
Die Aesftrung der Valutavtrhültnissc machte heute cincn

siltfchiedlncll Fortschritt.
Wechsel und Halntcn waren vun ersten Häusern' namhaft

billiger osfcrirt.
Effeftcn, in Fol̂ e Geldmangels wegen dlö Ultimo gedrückt,

schlössen zur Nutiz niedriger.
Amsterdam 9 1 ' , , Aries. — Augsburg N l Vrief. —

Fraulfurt l !0 Ancf. — Hamburg 81 '/, Brief. — Livornc»
—. — Lm.dc'n 10.50 Vrief. — Mailand N l Vricf. —
Paris 12l)'/, Ärief.
Staatsschuloverschreibnnge» zu 6'/« 73'/ , ^ 7 3 ' / ,

detlo „ 4 ' / , ' / . 6 8 - 6 3 ' / ,
detto „ 4'/« 5 7 ' / . - 5 7 ' / .
betto . „ 3°/» 43' / , -« ' / .
betto „ 2'/.'/. 36V.-36 7.
bctto „ 1°/« 14 ' / . -1^7.
dettu 5. ü. „ 5"/, 85-86

9callolial-?lulch.'» ,. 5'/. 76'/.."76'/,.
Lombard. Vene!. Anlehm „ b°/. Ul-V2
l,«r»nden!last,-Oblig. N. Oessn. zu b '/. 75 -75 '/,

dttto andrer Kru»>.i»dn 5"/, V8-72
Gk'gguibrr ^blig. m. 3t, zu 5 7« l»1 '/,—i!2
Oedcnburgrr detto detto „ 5°/ . l»0 ' / , -U0 '^
Pesther tetto detto „ 4'/« V2-l»2 V,
Mailänder dctto detto „ 4"/.. 8 9 - 8 U ' / .
kotterie-Aulehen vom^Iahre l«!j4 228-228' / .

detto dltto I83l» « l?7 , 1 l7 ' / .
detto del to 1854 W' . .—W" / ,

Va,>lo-Ol'Iiga!!o»s» zu 2 '/, "/. 53 '/, -Ü4
Äa»l-Afti,» pr. Stiick « l3- t t«5
Esloml'tcl'.iüs-Mie» 8U ' / , " « 6 '/.
ttlti.n der f. s. priu. üslerr. Staats«

Visenbahüqss.'llschast zu 200 st.
oder 500 ssr. 333 '/. -333 '/,

Noldbahn - Älti.» 201 ' / . - 201 '/,
Audweis^inz-^inuxdner ^08—2lU
PreßbulgiTyrn. Oisenb. l . (5n,ission 18—20

detto 2. „ müPriorit 25—30
D.impschiff-Aflin, .'>20—522

dctto ^3. (iiniffion 508-509
betto des Lloyd 400 401

Wiener-Dampsmühl-Mieli i , o —10!
Plsther Kcttenbriicken - '.'lttien 5 2 - 54
Lloyd Prior. Ol'liq. (i,i Silber) 5"/« «8 -89
Nordbah» ' dctto 5 ' / , 74'/,—75
Gk'ggiMr detto 5°/« 73-74
Donau. Dampfschiff-Oblig. 5 ' / , 77-78
Eomo-Rcnlscheine 13 ' / . -14
Osterh«zy 40 fi. l'ese ^ 7 4 - 7 4 ' / ,
Wi»dischgrä -̂i!osc 2 5 - 2 5 ' / .
Waldsteiü'sche „ 2 5 - 2 5 ' / .
Keglevich'sche „ l0 ' / . -1U' / .
Fürst Salm „ 40—40 '/.
St. Genoirs „ 39'/,—40
Palsy „ 40-40 7.
6 t. vollwichtige Dusaten-'Agi« 16"/.-!« 7,

Telegraphischer KurS. Vericht
der EtaatZpapierc vom 30, November l 855 .

St̂ tSschnldverschrcibunge» . ^. 5pi«t st.in<HM. 73 0/l«
d.tlo aus der Vialioual-Auleihe zu 5 7, st. m «>M. 76 3/4

Darlchcu n»t ̂ nlosiing u. I . 1854, fiir 100 fl. !)« 1/!»
Altien der f. f. priv. östcrr. SlaatSeistnbahn,

gesellschaft zu 200 ft., voll eingezahlt — fl. B. V.
>»'t »tatenzahlung 3351/2 fl. A. V.

Grnnd!'ntl,-Ol'ligat. anderer Kronlandcr 73 ^4
Äanf-Alticn pr. Stixt 926 st. in k. M.
Aktien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 st. C. M. 20gy fl. ln E. M.
Nltien der ÄudwciS-Linz-Gnlnndner Vahn

zu 250 st. (5. M 210 st in C. M.
Afti.'U der östcrr. Donau-Dainpsschifffahrt

zu500st. CAt 521 st. in C. M,

Wechf t l -Kurs vom 30. November 1655.

Augsburg, ss,v <o<> Gulden Cur. Guld. 1 l2 As. Uft.
Fraulfurt a. M. (sür 12«, st. si,^. ^ n -

ems-Währ. im 24 >/'<i st. äuß.Gllld.) 1 l0 l/4 3 Monat.
Hamburg, s»r W0 M.n! Ncmco, ("uldcn 8, 3/8 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling, ^u,d.n 10-52 3 Monat.
Mi!l«nd, fiir 300 Oesterr. i.'irc. Gulden 111 2 Monat
M.nscillc, su'.' ' " " "lanfeu, Guidcu 129 3,8 2 Monat,
Paris, für 30» Franse» . . Gulden 129 5/8 «Mmiat.
Bukarest, skr 1 Wldcn . . . ,>ar2 245 3l T. Sicht.
K. .ss. vollw. M',nz-Dnca<c!l . 16 7/8 pr. tieut. Agio.

Go ld - und S i l b , r - K n r s e Vom 29. November 1855.
Brief. Geld.

Kais. Muuz-Dusaten Agio . . . . )« ?/8 ^73/8
detto Nand- detto l63/8 t61,4
NapoleonS'dor " - « 8.43
SouurainSd'or „ . . . . 15.l2 15.10
Friedrichsd'or ., . . . . 8.5? ß.55
Preußische „ „ . . . . 9.12 9.10
Engl. Sovereigns „ . . . . 10.58 10.56
Nuß. Impcrialc „ . . . . 9.2 9.1
Dopple „ . . . . 34 34
Silbcragio 12 l/4 12

Vcrzcichuiß der hier Verstorbenen.
Den zz. November l825.

Dem Franz öewar, Zuckesfabriksarbeitel-, sein
Kmd Iohao», alt l ^ Jahre, in der Polana.Vor^-
stadt Nr. 4!>, an Fraisen,

Den 23, AgneS Vodnig, Inwohnerswitwe, alt
70 Jahre, in, Zivilspital Nr. l , am Schlagfiusse.

Den 24. Dem Jakob Welcher, Feuermann, sein

(Z . Laib. Zeit. Nr. 276 v. l . Dez. l 855.)

Kmd Anton, alr 4 Jahre, in der Tirnan Borstadt Nr.
>2 — und dem Herr» Mathu»5 Schobert, k. k. Maga»
zins<?ll>fseher, sein Ki»d Josef, alt 3 Jahre, in der
Kaplizincr.-Vorstadt Nr. 82, beide am Scharlach. —
Aloisia Mlaker, Magd, alt 17 Jahre, >m Zivilspital
Nr. 1 , a>, der Lnngcnsucht.

Den 26. Dem Hcrrn Hugo Mnller, k. k. Eisen-
bahnbeaniten, s<,'<n Kind )llois, alt 2 Tage, in der
Kapuziner-Vorstadt Nr, 85, an Schwäche. — lll'süla
Saiz, Inwohner!!,, alc 56 Jahre, in der St . PeterS-
Vorstadt Nr. 80 , am seiosen Schlagflusse.

Den 27. Herr Johann Prejchel, gewesener Diur-
inst, alt 26 Jahre, im Zivilspital Nr. I , an der
Abzehrung. — Fran Uisula Allesch, Hausbesitzers--
witwe, alt 68 Jahre, in der Giadischa-^orstadt Nr.
l 6 , an den Folgen des Schlagfluss.s. — Franz Tro-
janschek, Schustergeselle, alt 24 Jahre, im Zivilspital
Nr. 1, am Zehrfieber.

Den 28. Der Frau Maria Oreschek, Gastgebers-
llnd Hausbesißeiswitwe, ihr Stiefsohn Alois Marz,
gewesener BuchdrnckergehÜfe, alt 4< Jahre, in der
s t . Peters.-Vorstadt Nr. l 37 , an der kungensuchc.

Den 29. Gertraud Glanz, Taglöhnerin, alt 22
Jahre, im Zivilspital Nr. ! , an, Rothlauf.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Laib ach am 24. November 1855.

Marstpr.ise^MagaMs-

Gin Wiener Metzen ^"^
st. ! kr. j fl. j lr.

Neizcu ? 48 7 46'/.
Kulurich — — 4 17'/.
Halbfrucht _ . ^ . 5 32'/.
Korit ^ ^_ 4 58'/.
Gerste __ — 3 55'/.
Hirse 4 « 3 49'/.
Heiden . . . . . . . . — — 3 43'/.
Hafer — . - 2 l g ' /

Z. l 8 4 0 ( l )

I m Hause Nr. 95 S t . Peter-
Vorstadt ist ein eingerichtetes
Monatzimmer sogleich zn ver-

!geben.

Brot- und Fleisch-Tariff fttr die Stadt Laibach
für den Monat Dezember 18öö.

Gewicht Preis Gewicht Preis

Gattllng d>>r Feilschaft deS Gebäckes Gattung der Feilschaft ^ , . Fleischgattung

"^^ Rindsk'isch ohneZnwagel'on Mast.-
B r 0 t. Ochsen l — — I I

dlo vo» Zugochsen, Stieren «.Kühen l — — lO

Munbsemmel . l ' ' ' ^ « 2 , ' ^ " ' " ^ ' ^ v°m L.noe , __ ^ 9
^ ' ' ' » Vei «inkr Fleischabnahme unter 3 Pfuod hat keine Zugab» vom

<̂ , <. ^^ , 1 ' ' ' — 2 /2 ' j „ Hinlerkopf,, Oberfüßen. Nier»n und den v«r»chi,denen b«i der
z^rv lN . «Vemmel^ . . . 4 1 1 Ausschroltuna sich ergebenden Abfälle,, vo» Knochen, Fett und

^>'cf»i,,„f. ^ « Mark S l ^ t t ; bei ein>>r Abnahm« von 3 bis 5 Pfund dagegen
allb - " l u i l l ) . / - — / — sind »ie F'eücher berechtiget, hielvon 8 Loth. und del 5 b!« 8 Pfund
S e m m e l t c i a — I 4 — 6 I ^U' halbes Pfund, und sofort verhältnißmäsiig zuzuwägen; doch

A . ' < ! i c n : V r o t V ̂  <j «..k:.> ^ , o , , wird ausülüctüch verbotkn, sich l'ei dleserZuwaq.fremdaltigerZltlsch»
NUV 0I.0III. — »^ t i l theil,, <ils: Kalb. , Vchaf.. Schwein. Fleisch u.dgl. zu bedienen.

S e m m e l t t i a ^ — ^ 4 2 6 W ^ immcr eine Fcillchaft »lcht „ach dem tnnnässigen Preis, Ge«
1 ! M l >" s ' " ^ ' ° ^ ^ ' " ^ ' " " schlechtere» od»r un0,i>, Qual i tät , a'.i dulch

^ n < ^ i ^ > , ' M . . N , ^ ' 1 4 ^ " ^ ' ' ' >n », <l die Tavc volgeschii^b,,, ist, verlauft, wird „ach d,n beslehende»
^"UU^l'^lor^^^. ^ il, ' . , ^ » Gescyc» »nnachsichtlich b,Nrast werden. I n welcher Hinsicht auch

<ka> »n,.»^! ^ ^ — ^ ""^ kaufende P l iMku , , , aufgefoldert w i r d , f>,r die m dieser Ta»
^ , , ' s . ^ n k «,.« m , i " " " ' " " ^ ^ iicllc enthaltene» Fcilschaflcn auf keine Weil< mehr, als die
Oblas.brot ans ?7ach,. . . . — »9 I ' j ^ <? Satzung ausweiset, zu bczablen i jede Ueberhaltung und «euor-

,. ^ ae'^nnV l . . . l s. 2 ' / 6 lhei!.!ng aber, welche sich ein Gewerbsmar.n siegen die Sahung
»<!nl2 n.nannr, ^ . u ^ /^ u erlauben sollte, sogleich dem Magistrate zur geschlichen Be,tra.

^ f«»g anzuzeig,».

Z. I8I4. (2)

Gililadmu; zlir Theilnahme
an dcr großen und reich ausgestattctcn,

von I oh. <5. So then in Wien

g e l e i t e t e , ,

dcren Ziehung unwiderruflich <"

tT,R» V » . «DQ«0,HH»ßV^ R 8 K Kin W i e n erfolgt.Die Gewimie hierbei bestehen auö dcn werthuollstcn und schönsten Gestenständen, im mindesten Werthe von4»«« ft. G. M.wovon mehrere bei der L o n d o n e r - I n d u s t r i e Auss te l l ung allgemeine, wohluerdienle Bewunderungerregt haben, daher sie getpisz fl̂ ir Jedermann eine höchst wünfchenZwerthe A e q u i s i t i o n wären.Das Los kostet 2 fl. E. M .Abnehmer von Itt Losen erhalten bis 6. Dezember 1 Los als Aufgabe.Da diese Lotterie nur die geringe Anzahl von 8 t t » O Losen enthält, so dürfte anzunehmen sein, daßselbe in kürzester Zeit vergriffen sein werden.Lose, so wie die lesenswcrthe Beschreibung der Kunst. Effekten sind zu haben in Laibachbei'm gefertigten Handelsmanne, der auch die Lose der großen Klassen-Lotterie für die Ziehungvom I I . Jänner verkauft.
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Z. 7<»5. :, ( l ) Nl'. «55 l .
Am <l Dezember d. I . Vormittag um l 0

Uhr wird l)ieramt6 die Limitation zur Verpach«
tung der beiden städtischen Eisgrub,n nächst dem
Iahrmarktplahc und im Garten des Eivllspitals
auf ein Jahr vorgenommen, dazu Unter-
nehmungslustige m>t dem ?lnhange eingeladen
werden, daß die dießfälligen Bedingungen hier-
amtb eingesehen werden können.

Stadlmaftistrat Laibach am 28. November
1855

Z7764 .U ( , ) " ° " N r 7 ^ ! ) l l .
E d i k t .

I m Bereiche dieses Bezirkes ist der Posten
einer Bezirke? Hebamme, mit dem Standorte in
Koschana, und cincr jährlichen Remuneration
von 50 si. aus der Bezirkskafse, in Erledigung
gekommen.

Bewerberinnen um diesen Hebammen-Posten
haben ihre gehörig dokumcntirtcn Gesuche bis
Ende Dezember d< I . Hieramts zu überreichen.

K. k. Bezirksamt Adclsderg am 2«. No-
vember 1855.

Z. 763. n"' ( l s ^ Nr^24sl.
Bezirks-Wundarztenstelle Vesetzung«

I m Bczirke des Bezirksamtes Großlosch'zh
ist durch die Resignation des bisherigen Bezirks-
Wundärzten dessen Stelle mit dem Standorte
in Großlaschich, und mit einer jährlichen Re-
muneration ans der Bezirkskasse pr. <»N fl. in
Erledigung gekommen.

Bittbcwert'er haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche dafür längstens bis Ende Dezember
l. I . hieramls zu überreichen.

K. k, Bezirksamt Großlaschizh am 27. No-
vcmb»r 1855.

Z. 1839. <! ( ! ) M7^ l522
E d i k t .

Das k. t. LandeSgericht Laibach gibt bekannt:
Es sei der Bescheid vom heutigen Tage,

Z. 6522, womit die Löschung des auf dem
Nute Gtimschitz zu Gunsten der unbekannt wo
befindlichen Andreas Freiherr v. Grimschih'schen
Erben pranotillcn Vertrages vom 2. September
1793 bewilliget wurde, dem ihnen in der Per»
son des Herrn Notars Dr. Josef Orel bestell'
ten Kurator zugestellt worden.

Laibach am 10. November >855.

Z l848. ( l)

Als

Nikolai Geschenke
empfiehlt die Gefertigte dem hohen
Adel und geehrten Publikum eine

große Auswahl
jetzt ganz neu angekommener, wirk-
lich überraschend schöner und bi l l i -
ger Z u c k e r - , G a l a n t e r i e - u n d
T r a g a n t w a r e n , und zu haben
durch drei nacheinander folgende
T a g e , unter einer ganz besondern
D e k o r a t i o n und A b e n d - B e -
leuch tunq . Sie empfichlt sich
emem geneigten und zahlreichen Zu-
spruch.

( I m Dl-. Oojiazh'schcn Hause am Koiigreßplatze.)

Die Niederlage
des im I n « lind Auslande so rühmlichst bekannten

antiscorlmtischen Iahnelinrs,

Hof und Leib-Zahnarzt mehrerer k k. Höfe,
befindet sich in Laibach bei I . G i o n t i n i .

Dieses Glixir
stärkt das Zahnflnsch, hält die Fortschritte des Bein-
fraßes auf. befestigt die Zähne in ihren Höhlen,
schützt die Zahne vor Weinstein, benimmt jeden
üblen Geruch im Munde, und ist vorzüglich den

Tabakrauchern anzuempfehlen. Von diesem
E l i x i r kostet die mittlere Bouleille i st, ^_ kr
B a l s a m „ » „ — fi. 20 kr.
Mastix „ , „ — ss. ̂0 kr.
Z a h n p u l v e r . . . . . . . — f l . 48 kr.

Z. !924. (7)

Leihbibliothek- Anzeige.
Buch-, Kunst-, Musik-, Landkarten, Papier- und Schreibmaterialien-

Händler in Laldach,
hat das Vergnügen, hiemit bekannt zu geben, d^ß

die große öffentliche Leseanftalt
( S t a d t , Hauptplatz Nr. 2 3 7 )

den v e r e h r t e n L i t e r a t u r - F r e u n d e n täglich von 8 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends (mit
Ausnahme der Sonn - und Feiertage) zu Befehl steht.

Durch diese A n s t a l t wird e inem h o h e n A d e l und geehrten L e s e « P u b l i k u m eine
reichhaltige ausgewählte Bibliothek, welche fortwährend durch die neuesten E r s c h e i n u n g e n
bereichert w i rd , zur frclen Benützung gestellt.

Die fiinf Kataloge, enthaltend 12 W U Nummern (Bande) , sind käustich zu haben und
kosten zwei davon je 10 kr., drei je 6 kr. Nachträge dazu erscheinen so oft sich hiefür ein Be-
dürfniß herausstellt. Die Beuutzungu-Gebühr ist im Verhältnisse der gebotenen Bücher äußers t
g e r i n g , und betragt:
bei Verabfolgung e iner N u m m e r t ä g l i c h , ^bei Verabfolgung von z w e i N u m m e r n täg«

oder 5 au f e in M a l w ö c h e n t l i c h : ' l i ch , oder 1 0 a u f e in M a l wö' ch en t l i ch :
für I Jahr . . . 8 st. — kr. M l Jahr . . . t l fl. — kr.

» 6 Monate . . 4 » - » „ « Monate . . . 5 » 5U »
„ ! Monat . . . 1 „ — >, » ! Monat . . 1 >> 20 »
» 14 Tage . . . — „ 30 » » 14 Tage . . . — » 40 »
» 1 Tag . . . — » 2 >> » 1 Tag . . . — » 4 »

E i n l a g e f ü r j e d e n B a n d ist I ft., bei Benützung mehrerer Bände verhältnißmäßig
geringer, und w i r d solche nach Ablauf der Abonnements-Zeit z u r ü c k e r s t a t t e t .

D i e R e i c h h a l t i g k e i t d iese r B i b l i o t h e k macht es dem ergebenst Gefertigten mög-
lich, auch den v e r e h r t e n Lcsef r e u n den a u f d e m L a n d e , i n V a d e o r t c n , i n
naher und weitester Gnrfernnng kleine nnd größere Parthien von Bü
chern f ü r l ä n g e r e o d e r k ü r z e r e Z e i t u n t e r d e n b i l l i g s t e n B e d i n g u n g e n z u
vnadfolgen. «FVF«FUI«Oz <^««ZI«L«UUi.
3. l700. (4)

I n der Handlung des Gefertigten sind alle Arten der k. k. priv.

Rief ergas - Lampen
so auch das N k s N N M l l ^ s V M l s neu angekommen und daselbst billig zu haben.

Bekanntlich bieten die neu verbesserten Kiefergas-Lampen den Vortheil, daß
sie keiner Neparatur unterliegen, leicht zu behandeln sind, keinen Schmutz verur-
sachen und eine sehr große Leuchtkraft entwickeln.

Der Brennstoff, von dem Privilegiums-Inhaber in Wien sorgfaltig gut be-
reitet, gibt ein schönes, weißes Licht, ist geruchlos und stellt sich als Brennmaterial
vortheilhaft heraus.

Außer diesem empfehle ich noch mein reichhaltiges Lager der neuesten, geschmack-
vollsten Galanter ie-Ar t ike l , so auch die, unter Garantie des Fabrikanten
gewählten Oel-Moderatenrs und Studierlampen, dann feine (5hina- und silber-
plat i r te Ware, versichernd, daß ich mir den lebhaften Zuspruch, dessen ich mich zu
erfreuen habe, durch Zuhaltung billigst festgesetzter Preise bleibend zu erhalten wissen werde.

^ ^ ^ ^ zum Fürsten „Mi losch" ' in Laibach.
Z. 18 «0. (3)

S o eben angekommen
und zu haben, staunend b i l l in ,

im Daiüen-Putz-GrewöJt)
„5VNl ^mo»", Stern-Allee Nr. «4:

Eine dedcllMide Fabr i ks -s t i ede r lage vo>, modernsten und schönsten Ehemisets
und U n t e r - ' A c r m e l n , geschlungene S t r e i f e n und Unter Röcke, Sacktücher,
Brust und Vusen - Latz ic. :c.

So wie auch empfiehlt der Gefertigte sein wohlassortlrtes Lager von neuesten D a m e t t -
H u t - B l u m e n , Seiden- und Sammet-Bandern, S p i t z e » :c. 3c.

Auch werden briefliche Kommissionen jeder Ar t , die inö Modefach wie immer einschlagen,
angenommen und auf das schnellste und billigste zur Zufriedenheit ausaefü'hrt.

Anton Welliiiische|£«

Z >836. ( l )

Neueste Erfindung mit Patent
der fnmzösischcu Regierung.

Schi ldpatt-Federn, für alle Hände brauchbar.
Etuis mit I W Stück l fl. ?tt kr. , kleinweise

das Stück I kr.

Bei allen Fortschritten der Industrie hatte man
es noch nicht dahin gebracht, eine tadellose Feder
anzufertigen. Die Lösung dieser schwieligen Auf»

qabe ist dem Hause ?,-. Vai-äail- in Paris gelungen.
Das Verspritzen der Tinte und oaß Zerreißen d<s
Papieres durch die Feder ist bei dieser liacdgeahlnten
Schildpatt. Feder , die dem unpläparirten Gänse»
kiel an Geschmeidigkeit nicht nachsteht, und jede, auch
die schnellste Handschrift zuläßt, nicht möglich. Drr
diest Federn einer nähern Probe unterzieht, wird
bemerken, daß die schwersten Hände, so wie jene,
welche nur leicht das Papier berühren, gleichen auS'
gezeichneten Vortheil finden werden.

Diese Federn sind zu haben bei I o h . P a u l
Suppantschitsch am Hauptftlatze ln Kaibach.


